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14. X II. 21 
X I Z R  72/20

9.
15. X II . 21 
X II Z B 557/20

a) Ist ein Steuererstattungsanspruch beim Eintritt des G ü ter­
standes noch nicht entstanden, ist er auch nicht im A n fan gs­
verm ögen zu berücksichtigen.
b) Eine nach dem  Endstichtag anfallende V orfälligkeitsent­
schädigung ist bei der Beendigung des G üterstands genauso 
w enig zu berücksichtigen wie es Zinsbelastungen sind, die bei 
einer D alehensvaluta erst nach dem  Stichtag eintreten.............. 133

Ein kom m unaler Zw eckverband, der sich allein aus G em ein ­
den und/oder Gem eindeverbänden zusam m ensetzt, ist einem 
Gem eindeverband im  Sinne von § 489 A bs. 4 Satz 2 B G B  
gleichzustellen..........................................................................................  142

a) Steuerliche Abschreibungen für die A bnutzung von G e­
bäuden berühren das unterhaltsrechtlich maßgebende E in ­
kom m en nicht.
b) Bei Einkünften aus Verm ietung und Verpachtung, die mit­
tels kreditfinanzierter Im m obilien erzielt werden, ist bis zur 
erzielten Miete nicht nur die -  die Einkünfte bereits steuer­
rechtlich verm indernde -  Zins-, sondern auch die T ilgungs- 
letstung unterhaltsrechtlich zu berücksichtigen.
c) Selbständige können in der Sum m e 24 % ihres Bru ttoein ­
kom m ens des jew eiligen Jahres für die A ltersvorsorge auf­
w enden und dam it -  sow eit eine solche Vorsorge tatsächlich 
betrieben wird -  von ihrem unterhaltsrelevanten E inkom m en 
absetzen. Im Rahm en der Erm ittlung von Einkünften aus Ver­
mietung und Verpachtung berücksichtigte Tilgungsleistungen 
sind auf diese A ltersvorsorgequote nicht anzurechnen.
d) Werden die m it der Berufsausübung verbundenen höheren 
A ufw endungen bereits pauschal oder konkret bei der Ein- 
kom m cnserm ittlung berücksichtigt, bedarf es im Einzelnen 
einer Begründung des Tatgerichts, wenn es mehr als ein Zehn­
tel des Erw erbseinkom m ens der Bedarfsbem essung entzieht.
e) D er fam ilienrechtliche Ausgleichsanspruch steht in einem
A lternativverhältnis zu den Unterhaltsansprüchen des K in ­
des, weil er nur entsteht, wenn der U nterhaltsanspruch erfüllt 
w orden ist.......................................... ........................................................ 156



10.
12. L  22 
X II  Z R  8/21

a) D ie durch die C O V ID -19-P an dem ie bedingte Schließung 
eines Einzelhandelsgeschäfts führt nicht zu einem Mangel der 
M ietsache im Sinne von § 536 A bs. 1 Satz 1 B G B . D em  Ver­
mieter w ird dadurch die vertraglich geschuldete Leistung zur 
Ü berlassun g und Erhaltung der M ietsache in einem zum  ver­
tragsgem äßen G ebrauch geeigneten Z ustand auch nicht ganz 
oder teilweise unmöglich.
b) Im Fall einer G eschäftsschließung, die au f einer hoheitli­
chen Maßnahme zur B ekäm pfung der C O V ID -19-P an dem ie 
beruht, kom m t grundsätzlich ein A nspruch des M ieters von 
gewerblich genutzten R äum en auf A n passu n g der M iete w e­
gen S törun g der G eschäftsgrundlage gemäß § 313 A bs. 1 B G B  
in Betracht.
c) Bei der Prüfung, ob  dem  M ieter ein Festhalten an dem
unveränderten Vertrag unzum utbar ist, verbietet sich eine 
pauschale Betrachtungsweise. M aßgeblich sind vielm ehr 
säm tliche U m stände des Einzelfalls. D aher sind auch die fi­
nanziellen Vorteile zu berücksichtigen, die der M ieter aus 
staatlichen Leistungen zu m  Ausgleich der pandem iebedingten 
N achteile erlangt hat.............................................................................. 178


